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Poppos Name und Andenken wurden von da an unter dem

Volke und in den Kirchen der Dänen hoch gefeiert.

Und diese Wunder sollen sich nach einigen zu Ripen zu¬

getragen haben, nach anderen in Haddeby bei Schleswig.

Der Kaiser aber, hocherfreut über Poppos gesegnete Wirk¬

samkeit, die dem Hamburgischen Stifte zu großem Ruhme

gereichte, ließ ihn als Bischof von Schleswig ordinieren; und
erst ums Jahr 1030 soll er verstorben sein.

5. Papst Benedikt V. in Hamburg
(965)

Als Kaiser Otto der Große im Jahre Christi 965 wieder¬

um einen Römerzug tat, da setzte er den vom Volke zu Rom
ihm zum Trotze erwählten Gegenpapst Benedikt V. ab und
übergab ihn zur Aufsicht dem Hamburgischen Erzbischöfe Adal-
dag, der ihn begleitet hatte. Adaldag, ein geborener Herr
von Mayendorf, welcher im Jahre 936 an des Unno Stelle
Erzbischof über Bremen und Hamburg geworden war, hatte
zuvor dem Kaiser Otto als Kanzler wohl gedient, darum be¬

gehrte derselbe auch schon 962 bei seinem Zuge nach Italien
seinen Beistand und behielt ihn bei sich, so daß Adaldag nur
aus der Ferne sein Erzstift verwalten konnte, wie er denn

z. B. die vom heiligen Anschar gegründete berühmte Dom¬
schule verbesserte und zu ihrem obersten Lehrer und Rektor
den gelehrten Diethhelm bestellte. Aber im Jahre 965 be¬

urlaubte der Kaiser seinen treuen Kanzler, den Erzbischof, da¬

mit er nach Hamburg heimkehre, und befahl ihm die Obhut
über Benedikt V., der sein Vaterland lassen und ins Exil gehen
mußte.

Also kam nun der verbannte Papst nach Hamburg, wo
er vom Erzbischof in hohen Ehren gehalten und wohl gepflegt
wurde, denn er war ein frommer gelehrter Herr, der des


